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de girinl England, Frankreich und

n n Aennemenlzdet nan England hat ſich in Aegypten bereits ſo weit
W. debeur h ſeſtgeſetzt, daß es wohl ſchwerlich ſich noch daraus

Der Mag wird von Jemanden verdrängen laſſen. Es
ung Auf dem kommt ihm dabei trefflich zu gute, daß Frankreich,
irg, betrefen n welches früher immer Aegypten als ſeinen An
New n theil an der Erbſchaft des kranken Mannes“ be
vereinigten an trachtete wie im vorigen Jahre ſo auch jetzt mit

iſsloſſe behten ſ ſeinen inneren Angelegenheiten vollauf beſchäftigt

im Herrn Reg iſt. Es ſchmollt freilich noch darüber, daß Eng
land ſich in dem fetten Nillande feſtgeſetzt, und

c Merenen Gladſtone hat ſich ſoeben Mühe gegeben bei
narnten da Linem Beſuche in Paris die leitenden Männer
hr zurſcgele ſog Frankreichs damit zu verſöhnen. Vielleicht ge
ireten, falls ſen lingt ihm dies. Daß Aegypten unter den Ein

eingeſchrichenen ſiſh kreichsbiſt ſluß Englands und nicht unter den Frankreich
tzee vom 8 Uhr ln
c 3 des den und Aegypten, ſondern auch für Frankreich beſſer.

1t er dte in Departements und Arondiſſements, mit Prä

in. M fecten, Souspräfecten und Maires, mit katho
gerung liſchen Erzbiſchöfen und Biſchöfen, mit Pariſer

de
e n Und wird noch mehrere Menſchenalter brauchen,

gerung b bis es in Tunis vollſtändig Herr ſein wird,
angsvollſte wenn dies überhaupt früher geſchieht, als bis die
en q d. bisherige Bevölkerung zum großen Theil ausge
n n ſe ottet iſt.
ne

herund en Anders England. Der Engländer iſt viel zu
en e als daß er den eingeborenen Aſtaten oder
in d ftlkaner zu Seinesgleichen machen wollte. Er
d We 1 hen ſorgt nur dafür, daß in dem veeupirten Lande
Sie Ciperru. Ruhe und Friede herrſcht, weil ohne dieſe nicht
e en t Geſchäfte gemacht werden können, und dann
n n Mafür, daß die Geſchäfte möglichſt viel Vortheil

chon n Minbringen. Iſt dies geſichert, ſo überläßt Eng
tn rung der eingeborenen Bevölkerung
J den 10

e

in Algier mit beſtandigen Empörungen zu kämpfen

land die Regie
Heheti n liebſten dieſer ſelbſt oder irgend Jemanden,

m ſtehe n er Autorität über ſte hat, wenn nicht befürchtet
ehe h Wrden darf, daß derſelbe mit Ausſicht auf Er
5 h verſuchen kann, Englands Einfluß abzu
l ſhitteln. So hat England den Khedive Tewfſik
bin ſen wieder eingeſetzt. Natürlich führt derſelbe nur
m e e Es iſt dafür geſorgt, daß

nädeisch nicht von dem engliſchen Zügel befreienwen für den Nothfall wird, um den Vicekönig
uſpan reden zu können, Arabi als „ſchwarzer Mann

ätz un u fbewahtt. Es iſt ein Glück, daß es Lord
6, Mit gar ufferin iſt, einer der feinſten engliſchen Politiker,
e ne das Uhrwerk einrichtet, welches Aegypten
V n Schein der Selbſtſtändigkeit giebt, ohne Eng
in e Einfluß zu gefäahrden. Die Aegypter merken

h ſhon kaum, daß eine andere Hand als die
ſfoſen e des Khedive die Zügel der Regierung leitet. Sie

werden ſich ſo allmählich an die neue Herrſchaft
et man e wöhnen, wie ſie ſich an ſo viele Herrſchaften

thales zu immer neuen Aufſtänden reizen würde.
Wir Deutſchen brauchen uns ob der Erfolge

Englands in Aegypten nicht zu grämen. Unſere
Intereſſen in dem Nillande fallen mit der Siche
rung geordneter Zuſtände zuſammen, und dieſe
dürfte durch England am beſten gewährleiſtet ſein.
Wo auf der ganzen Welt Englands Fahne weht
und Englands Einfluß vorherrſcht, da kann der
deutſche Kaufmann, der deutſche Schiffer, der
deutſche Gewerbetreibende überall genau unter
denſelben Bedingungen, wie der geborene Englän
der, ſeine Thätigkeit entfalten während faſt alle
anderen Nationen ihren eigenen Angehörigen be
ſondere Privilegien zukommen laſſen. Das
kommt vielen Tauſenden von Deutſchen in den
von England abhängigen Territorien in allen
Erdtheilen zu Gute

Politiſche Aeberſicht

Se. Majeſtät der Kaiſer hat das Ent
laſſungsgeſuch des Kriegsminiſters
von Kameke genehmigt. Der Rücktritt des
66 jährigen, ſeit 1873 an der Spitze des Militär
Departements ſtehenden Miniſters bildete am
Montag in der Reſtdenz das Ereigniß des Tages
Die Nachricht, welche in ſpäter Mittagsſtunde
im Abgeordnetenhauſe bekannt wurde, begegnete
anfänglich Zweifeln. Man weiß, ſchreibt ein
Berichterſtatter der N.Ztg., daß vor etlichen
Wochen bereits davon die Rede war und daß die
Meldung ein Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“
veranlaßte. Bekanntlich nahm man damals an,
daß in erſter Reihe die Stellung des Reichstages
zu den Militär-Penſionsgeſetzen die Ver
anlaſſung zu dem Entlaſſungsgeſuch bildete. Man
verſicherte aber heute von Neuem, daß haupt-
ſächlich die Frage der Vermehrung der Ar
tillerie gewirkt habe. Wie weit dies richtig
iſt, müſſen wir vorläufig dahingeſtellt ſein laſſen.
Soviel ſteht indeſſen feſt, daß nicht eine einzelne
Angelegenheit, ſondern eine Anzahl Differenzen
zur Einreichung und Annahme des Entlaſſungs-
geſuches des Kriegsminiſters geführt haben. Der
Kaiſer entſchließt ſich, wie man weiß, ſehr ſchwer
zur Entlaſſung eines bewährten Rathgebers. Man
behauptete heute, es handele ſich darum, hinſicht
lich der geſammten Militärverwaltung in neue
Bahnen einzulenken. Vielleicht iſt es angezeigt,
ſich der in der letzten Zeit wiederholt abgehaltenen
militäriſchen Conferenzen unter dem Vorſitz des
Kaiſers zu erinnern. Es gilt als wahrſcheinlich,
daß der Kriegsminiſter von Kameke hier mit
ſeinen Anſichten nicht durchzudringen vermochte.
Der Kaiſer hat, wie ſchon erwähnt wurde, das
Entlaſſungsgeſuch des Miniſters angenommen.
Die allerhöchſte Entſcheidung wird indeß dem
Miniſter offiziell wohl erſt zugehen, ſobald die
Wahl des Nachfolgers getroffen iſt. Gerüchte,
die im Augenblick nicht zu controliren ſind, be
zeichnen als ſolchen den General Bronſart
v. Schellendorf, Commandeur der zweiten
GardeJnfanterieDiviſton, oder den General von
Caprivi, früher Departements Director im
Kriegsminiſterium, jetzt Commandeur der 30. Jn
fanterieDiviſton in Metz.

Die Frage der ſtren geren Sonntagsfeier,tet öe gewöhnt haben, während Frankreichs Viel
kegiererei auch die gedu ldigen Bewohner des Niel

Sachſen gehandhabt wird, beſchäftigt nach einem
Bericht der M. Ztg. aus Berlin die entſcheiden
den Stellen fortdauernd und es iſt das letzte
Wort darüber noch nicht geſprochen. Inzwiſchen
wird von den Vertretern der hochkirchlichen Rich
tung mit großem Eifer dafür agitirt, die ſtrenge
oder vielmehr ſtrengſte Sonntagsfeier durchzu
führen man ſoll dabei indeſſen auf lebhaften
Widerſpruch grade an Orten geſtoßen ſein wo
man dies am wenigſten erwartet hat. Es ſind
Erhebungen im Gange, um zu ermitteln, wie
weit Handel und Gewerbe durch die ſtrenge Sonn
tagsfeier geſchädigt würden, und man ſoll bereits
zu der Ueberzeugung gekommen ſein, daß das
Abläugnen ſolcher Schädigungen keinen thatſäch
lichen Hintergrund hat. Wahrſcheinlich kommt
die Angelegenheit in einer oder der anderen Form
im Ageordnetenhauſe zur Sprache

Kaiſer Alexander von Rußland hat den
früheren Juſtizminiſter, Staatsſekretär Grafen
Pahlen zum Krönungsmarſchall, oberſten Cere
monienmeiſter, ernannt. Die Krönungscommiſſton
beſteht, der „Nowoje Wremja“ zufolge, aus dem
Geheimrath P. Richter, Kammerherrn W. Druzkoi
Liubzki und Ceremonienmeiſter Dawydow, ihnen
ſind eine große Anzahl von Beamten des kaiſer
lichen Hauſes beigegeben worden. Um Ueber
vortheilungen und Unterſchleifen bei den Abrech
nungen vorzubeugen, ſind verſchiedene Maßregeln
getroffen worden, über alle Ausgaben wird ſtrenge
Controle geführt und ſind Vorbereitungen im
Gange, welche es ermöglichen ſollen, daß ſammt
liche Abrechnungen in höchſtens zwei Monaten
nach den Krönungsfeierlichkeiten zum Abſchluß
gebracht werden. Die Krönung wird vorausſicht
lich erſt in der letzten Woche des Mai ſtattfinden.

Der nord amerikaniſche Kongreß hat
ſich vertagt. Carlisle konſtatirte im Repräſen
tantenhauſe, daß die angenommene Tarifbill
den Zoll auf gewöhnliche Topfwaaren um netto
33 Proz. erhöhe; daß die Sätze für Stabeiſen,
mit Ausnahme der niedrigſten Klaſſe, über den
vom Repräſentantenhauſe angenommenen Satz er
höht worden ſeien ebenſo für Walzeiſen über
den ſowohl vom Senate als auch vom Repräſen
tantenhauſe angenommenen Satz daß Baumwollen
waaren, welche bis jetzt 35 Proz. bezahlt hätten,
jetzt 40 Proz. zu bezahlen haben würden. Die
Zeitungen erklären daß die Bill keine Partei
befriedige.

Zwiſchen dem nvrwegiſchen Miniſterium
und der zweiten Kammer ſchwebt ſchon lange
ein parlamentariſcher Konflict. Die
Kammer wirft dem Kabinet Verletzung der Ver
faſſung vor, während das Miniſterium behauptet,
im Rechte zu ſein, ſo daß es die Vorwürfe der
Kammer nicht zu beachten brauche. Da der
König das Cabinet nicht entläßt, ſo ſoll jetzt
wie das zu Chriſtiania erſcheinende Morgenblad er
fährt das parlamentariſche Protokollcomitee
mit 6 gegen 3 Stimmen beſchloſſen haben, bei dem
Odelsthing zu beantragen, die Mitglieder der Re
gierung in den Anklageſt an d vor dem Staats
Gerichtshof (Riksrät) zu verſetzen.

Deukſchland.
Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

wie ſte von dem Oberpräſidenten der Provinz nahm am Montag die regelmäßigen Vorträge



entgegen und arbeitete mit dem Wirkl. Geh. Rath
v. Wilmowski. Der Kronprinz hatte am
Sonntag den Grafen HohenthalPückau und ſo
dann den Geh. Poſtrath und Ober-Poſtdirector
a. D. Sachße empfangen. Abends beſuchte der
Kronprinz mit dem Prinzen von Wales die Vor
ſtellung im Opernhauſe. Der Prinz und
die Prinzeſſin Wilhelm ſind am Montag,
da die Prinzeſſin wieder hergeſtellt iſt, nach Pots
dam übergeſiedelt. Der Prinz von Wales
hat ſeine Abreiſe von Berlin auf Mittwoch Abend
feſtgeſetzt. Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden ſind nach Karlsruhe
zurückgereiſt. Bei der Abreiſe gaben der Kron
prinz und der Erbgroßherzog von Baden denſelben
bis zum Bahnhof das Geleit. Die Aufnahme,
welche der Prinz von Wales hier gefunden hat,
trug diesmal das Gepräge einer beſonderen Herz
lichkeit. Es wurde bemerkt, daß der Kaiſer mit

einer beſonderen Vorliebe mit dem Prinzen ver
kehrte, wie auch die Verleihung des Huſaren
Regiments aus des Kaiſers eigener Jnitiative
hervorging.

Gerichtlicher Geſchäftsverkehr
mit Rußland.) Die in einer allgemeinen Ver

fügung des Juſtizminiſters von 1870 im Intereſſe
des Prozeßbetriebs dieſſeitiger Parteien in Ruß
land und mit Rückſicht auf den Geſchäftsverkehr

zwiſchen den beiderſeitigen Gerichten gemachten
Mittheilungen über die Gerichtsverfaſſung und
das Civilprozeßverfahren in Rußland ſind nach
den neueren ruſſiſchen Geſetzen und nach erfolgter
Einführung der Gerichtsverfaſſung in weitere

Gebiete des ruſſiſchen Reichs den beſtehenden Ver
hältniſſen nicht mehr in allen Beziehungen ent
ſprechend. Der Juſtizminiſter hat daher neuer

dings eine ihm vom Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten zur Verfügung geſtellte Zuſam-

menſtellung der weſentlichſten Beſttimmungen der
in Rede ſtehenden Geſetze, nebſt beigefügtem Ver
zeichniß der ruſſiſchen Gerichtsbehörden und einem
Vollmachtsformular, zur Kenntniß der Juſtizbe

hörden gebracht.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 5.

„März.) Das Abgeordnetenhaus brachte in ſeiner
Sißung am Montag die zweite Etatsberathung
zu Ende. Nachdem beim Nachtrags-Etat der
Beitrag zum Bau einer Secundärbahn von Fiſch
hauſen nach Palmnick mit 100 000 Mk. geneh
migt worden war, gegen die Anſicht des Fortſchr.
Abg. Büchtemann, kam der Antrag Knörcke
zur Erörterung, welcher die Erhöhung der Ge
hälter der Kreisſchulinſpectoren um 100 000 Mk.
zu ſtreichen und um dieſe Summe den Penſions
fonds der emeritirten Lehrer zu erhöhen bittet. Dieſer
Antrag gelangte indeſſen nicht zur Annahme, da
gegen wurde ein Antrag v. Bennigſen ange
nommen, wonach die Regierung in der nächſten
Seſſton ein Lehrer-Penſionsgeſetz vorlegen ſoll.
Die Etatsgeſetze werden ebenfalls genehmigt dem
nach balancirt der Etat in Einnahme und Aus
gäbe mit 1082961 938. Mk. Nächſte Sitzung
Dienſtag 11 Uhr. TagesOrdnung Kommiſſions
berichte. Schluß 41 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Die ZJimmer Ausſtellung des Halle

ſchen Kunſtgewerbe Vereins iſt am Sonntage
geſchloſſen worden. Sie wurde im ganzen von
rund 6000 Perſonen beſucht. Am Sonnabend
beſtchtigte u. a, der Herr Landesdirector Graf v.
Wintzingerode, der ausſchließlich dieſerhalb nach
Halle gekommen war, die Ausſtellung. Von
Berlin und von Magdeburg aus iſt angeregt
worden, die prämiirten Arbeiten zum Beſten der
Populariſtrung des Kunſtgewerbes auch in anderen
großen Städten auszuſtellen.

Bei der königl. Direction der Thüringiſchen
Eiſenbahn ſoll die Abſicht beſtehen, auf der Linie
GothaLeinefelde des geringen Verkehrs
halber den Sekundärbetrieb einzuführen.

Die kürzlich in Halle beſchloſſene Begrün
düng einer Arbeitscolonie für Obdach
loſe in unſerer Provinz wird in Kürze ſchon,

Dehne dem Projecte durch Zuwendung eines
Kapitals von 30000 Mk, eine ſo thatkräftige
Förderung gewährt hat, bald zu den vollendeten
Thatſachen gehören. Wie der SeZtg. aus Seyda
geſchrieben wird, hat am Sonnabend eine Be
ſichtigung des in Ausſicht genommenen Terrains
im dortigen Bruche, Oberförſterei Glücksburg,
durch die an der Spitze des bezüglichen Comités
ſtehenden Herren unter Führung des Herrn Re
gierungspräſtdenten v. Dieſt ſtattgefunden.

Am letzten Sonnabend wurde in Magde
burg durch einen Criminalbeamten auf der Poſt
ein Schwindler abgefaßt, welcher ſich ein Ge
werbe daraus macht, durch Zeitungsinſerate
Stellen für Hausdiener Geſellſchafterinnen adliger
Damen, Socien für rentable Fabrikgeſchäfte c
anzukündigen und Heirathspartien zu empfehlen,
ohne daß er von irgend Jemandem Auftrag hat,
ſolche Engagements e. zu vermitteln. Die Briefe
läßt er bei irgend einer Poſtanſtalt unter einer
Chiffre niederlegen und ſchreibt dann den ſich
Meldenden, daß ſie ebenfalls poſtlagernd eine
Summe Geldes, 10 bis 20 Mk., einſenden möch
ten, wofür er dann die Stelle feſt verſpricht.
Bei Abholung ſolcher Briefe von der Poſt wurde
er verhaftet. Er nennt ſich Wilde und will aus
Breslau gebürtig ſein. Jn ſeinem Beſitz wurden
etwa 30 Photographien von jungen Damen, die
ſich um Stellen beworben haben, gefunden.

t Am 28. v. M. iſt in Gera die am Ziegel
berg gelegene Sachſe ſche Doppelſcheune mit vielen
Vorräthen niedergebrannt. Bei dem Einſtürzen
des nördlichen Giebels hätte, wie die „Ger. Ztg.“
meldet, leicht ein größeres Unglück geſchehen können.
Der Oberbürgermeiſter Ruick ging in Begleitung
des Stadträths Hantich in der Seilerbahn der
Ecke vorwärts, um nach der Hinterfront der
brennenden Scheunen zu ſehen, als plötzlich der
Giebel zuſammenbrach. Die beiden Männer
wurden dabei ziemlich unſanft an die Wand der
gegenüberliegenden Scheuen geſchleudert, glücklicher
weiſe ohne Schaden zu nehmen. Der Okerbürger
meiſter kam mit einigen Hautſchürfungen davon.

Die amtlichen „Braunſchweigiſchen
Anzeigen“ bringen über einen Vorfall, der ſeit
acht Tagen den Hauptgegenſtand der öffentlichen
Discuſſton in dieſer Stadt bildet, folgende Mit
theilungen „Die herzogliche Polizei hegte ſchon
ſeit längerer Zeit Verdacht, daß der Schlachter
meiſter Grotewahl, welcher bei Eröffnung des
hieſigen Schlachthauſes nach Gliesmarode verzogen
iſt und von dort aus einen lebhaften Fleiſchhan
del nach hier betreibt, verdorbenes und zum
Genuſſe untaugliches, von krankem oder
crepirtem Vieh herrührendes Fleiſch nach
hier einſchmuggelt, ohne daß es bisher gelingen

wahl'ſche Geſelle mit einem Wa
noch ca. 100 Pfd. verladen wa
leberthore auf die Rückkehr der Frau Grotewahl,
welche unzweifelhaft letzteres Fleiſch ebenfalls in
das Geſchäft des Kohfahl bringen wollte, da dieſer
200 Pfd. bei ihr beſtellt hatte. Sämmtliches
Fleiſch wurde beſchlagnahmt, nach dem Schlacht
hauſe geſchafft, dort unterſucht und ſpäter ver
nichtet. Es ſtammte von zwei Stücken Vieh,
von denen das eine crepirt ſein ſoll, und eine
Partie war von matſchiger Beſchaffenheit und
brandig. Kohfahl, welcher von Grotewahl öfters
Fleiſch bezogen, hat von beiden Stucken Vieh be
reits Theile in ſeinem Geſchäftslocale gehabt, ſich
jedoch mit Unkenntniß entſchuldigt.“

Der Geſchirrführer Nagel in Halle iſt
verhaftet worden weil er verſucht hatte, ſeine
Frau durch Phosphor, den er ihr in den Kaffee

gen, auf welchem
ren, am Fallers-

Hindenburg, an geklagt der Uebert

da nach der Ausführung des Vorſitzende

ſenſchaftlichen Vereins
Sachſen und Thüringen zu Ha
auch Herr Dr. Baumert
ſuchungen, die er mit der Flüſſigkeit, welche
Füllung des Annihilators dient, angeſtellt hatte ſhleglich d

finder dieſes Löſchapparates angeſetzte Preis fur
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iſt am 3. d. früh ein Unterſuchungsgefangenet,
ein ſchlimmer Verbrecher, ent ſp rungen. Der
ſelbe hat nach der S. Ztg. die Eiſenſtäbe ſite
Zelle durchſägt und ſich aus dem dritten Sie
an zuſammengebundenen Betttuchsſtreifen herunte-
gelaſſen.
fangenen wurde vereitelt.

geſellen beſteht, auf die Spur gekommen i
Daß gravirende Momente bei dieſer Arbeiter

zu beſchlagnahmen, auf ernſten Widerſtand ſeiten n

trocken eſſen, und deshalb ſchickt ſte Ihnen
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Aus dem Landyerichtsgefängniſſe in Kaſſel

Der Fluchtverſuch zweier anderer Ge

wollte, ihn dabei abzufaſſen. Am vorigen Don einer Anzahl der Arbeiter ſtieß, weshalb ſofort den
nerstag hat nun die Ehefrau des Grotewahl ver vier Mitglieder der heimen Verbindung verhaftet ne
botswidrig abends bei tiefer Dunkelheit dem hie wurden. Ueber den Zweck, den der Geheimbund tn
ſtgen Hoflieferanten Ernſt Kohfahl, Poſt ſverfolgt, iſt bis heute noch nichts Zupverlaſſiges in Mir
ſtraße Nr. mehr als 100 Pfund Rindfleiſch bekannt die Unterſuchung, die im vollen Oiſe hen
in einer Kiepe gebracht und ſolches iſt von Koh ſich befindet, wird wohl bald Genaueres zu n
fahl zum Preiſe von angeblich 55 Pf. pro Pfd. fördern. d üben t
an gekauft. Während deſſen wartete der Grote Ein Einwohner von Löban hatte die in in

U 9ſeinen Frühſchoppen e
ſt

n klhe
Sweſocen

hie

griff die Frau zu einem ergötzlichen Auskunft t wiyſ
mittel. In der Kneipe öffnet ſich plötzlich d Di
Thür, und herein tritt das Dienſtmädchen m du

de
n Winter

ſoll be t in en

gethan, zu vergiften.
Der offzielle Anfang der Leipziger Oſtermeſſe iſt auf den 9. April, der Schluß d den

28. April feſtgetzt; demnach nimmt die Vor oder

nachdem die Munificenz des Herrn Fabrikbeſitzer
Engroswoche am 2. April ihren Anfang

t Jm Jahre 1882 erhielt die ſtädtiſche Feuer

Freunde geſchworen haben, nie wieder über n n ſich
rechte Miktagszeit auszubleiben. n uns

d n Vn
Lokalnachrichten. e

Merſeburg, den 7. März 1883. n Ah
Der frühere Commandeur des 12. u Meta

Regiments, jetzige Brigadier Herr Oberſt n u
kad



b z n eKne Verſen iſt geſtern Vormittag mit Familie und Nachtfröſten, denen ſchon ſo manche vorzeitige, erſte 1000 Kilo Land 140 155 Mk. Cyevalier 169ös m n nach Düſſeldorf übergeſtedelt. Das junge Entwickelung zum Opfer gefallen iſt. be e e e Mk.
n hieſige Trompeterchor brachte dem beliebten Offi wahrt. Wir vermochten daher Ende Februar S fer 1000 Kilo 130 110 u

Vrinde un Szier in den Morgenſtunden ein Abſchiedsſtändchen auch noch nicht in die Jubellieder einzuſtimmen, Aümmel 50 Kilo 2650 er.

ein n Seine Functionen als Vorſitzender des Thüringi welche von den Vertrauensſeligen zum Preiſe des ab ol 50 Kilo 38 k.
Abunlimn ſchen Reiter und Pferdezuchtvereins wurden in beginnenden Frühlings angeſtimmt wurden. Wer tterme hl 60 Kilo 650—7 M. vez,

Ton n a e Alete Roggen 50 Kilo 160 475 Wer bez. WeigenSonkünfleng einer am letzten Sonnabend in Stadt Hamburg dagegen ein Loblied des jetzigen Umſchlags nach al Mit 10 430 e Wege griestteſe 490
u Halle abgehaltenen Verſammlung dieſes Ver der Kälte hin hören will der darf nur mit den Sarle,6. März. Langes Roggenſtroh v. 22,50

vom 3 bin eins dem jetzigen Commandeur unſerer Huſaren, Rübenfahrern ſprechen. Dieſe, welche faſt nicht ver 1200 Pfund Paſchinenſtroh von 19 21 pr.
en Herrn Oberſtlieutenant Graf v. Wartens mehr wußten, wie ſie mit den ſchwerbeladenen 200 Pfund. Hieſiges 9 4 bis 5. M. pr. Et. Aue

keben, übertragen. Wagen durch den Moraſt des Februar kommen Wien von 3 t. pr. Ctrme von e Jn der Kaiſer WilhelmsHalle geht heute ſollten, ſind entzückt über den feſten glatten Froſtn

i u ahen 'jt ſoi ährliſa d Abend als drittes Gaſtſpiel des Herrn Theater weg wie eine junge Mutter über das erſte Kind et e e des o men
Likräge von 9 director de Note Franz von Schönthans neues Die geſchloſſene Geſellſchaft von Naundorf nscitute on l. Müller Merseburg, Burgetr. Nr. 18

R uſtſpiel Der Schwabenſtreich“ über die hielt am 4 März ihren letzten Ball in der
öfengeritt d Bretter. Das Stück hat bereits auf allen größeren Winterſaiſon und that ſich dabei das Muſikchor s 3 Abds. 8 Dr. 6 8 Migs 8 Uhr.

der Lum deutſchen Bühnen wiederholte Aufführungen er des Herrn Schunke aus Niederbeuna dürch exakte ren nnn 757 r
f agt der h lebt und überall eine günſtige Aufnahme gefunden und gute Muſik hervor. Der Beſuch war trotz e n rae Des a
ialverfig eine ſolche wird ihm daher auch wohl hier zu des guten Weges etwas geringer als gewöhnlich, r ei s
en Weſt Theil werden. Den Kunſtfreunden unſrer was wohl hauptſächlich daher kommt, daß viele Wina v v
Die Verhann Stadt können wir übrigens noch mittheilen, daß der angeſeheneren Familien Trauer bekommen Stärke 7 1
chung den Herr de Nolte nächſten Sonnabend hierſelbſt eine haben. Therm. Ninm. 0,0
rin ne Opernvorſtellung zu geben beabſichtigt. Niederschläge 09ſteht Dieſer Tage gelang es unſerer Exeeutive, et Ver w i ch t nrken vie

e e e e e en Surhſonit enartzrteereind n n 25. v M. ausgeführten Diebſtahls zu erſden Shaufenſtern der Berliner Bilderläden ausgeſtellt für den Monat Februar 1883
igen u haleſ mitteln. Dieſelbe hatte aus einem Hauſe in der iſt, erregt viel Aufſehen An den Läden haben ſich

t J S wei r ä rauen Gruppen gebildet, die in eingehender Weiſe dieſe bie Weizen, pr. 100 Kl. 18 60 Schweineſl. pr. Kiloaumert n e wen e e e t Lelh jetzt nur wenigen ſichtbar geweſene äußere Veränderun ſRoggen, do. 15 60 Schöpfenfl., do.
t der Füſſe unterröcke entwende e unigſ des Fürſten beſprechen. In ſolchen Angelegenheiten pflegt Serſte, do. 49 12 Lalbfleiſch, do.
lators den ne ne verſetzt. Nach hartnäckigem Leugnen wurde indeß das weibliche Geſchlecht der ſcha ſſichtigſte Kritiker Hafer, do. 14 50 Butter, do.

die g. ſchließlich durch klare Beweiſe ihrer Schuld u ſein; wir eitiren daher das Urtheil einer jungen Erbſen, do. 19 Eier, pro Schog
en ſo weit gebracht, daß ſie den Diebſtahl offen ein Dame, die längere geit die Photographie aufmerkſam Linſen, do 29 Bier, pro Liter

o e

parates angeſthe betrachtet hatte. Mit einer Art von Bedauern äußerte Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 62z hoch m veſtänd. ſie 2 ihrer Freundin: „Ach, mit 'nem Schnurrbart Nartoffeln pr. 1008. 6 53 Seu, pro 160 Kilo 50
en d Es iſt in letzter Zeit mehrfach von ſchwin war er doch viel hübſcher Rindfleiſch (von der Stroh pro 100

in un delhaften Manipulationen ſeitens ver Folgen eines Hundebiſſes.) Man meldet Keile) pro Kilo 1 20 Kilo 25
Jneſumgehah i ſchiedener Colporteure die Rede geweſen, bei aus Krems: Vor 9 Wochen wurde in dem Dorfe Droß a uchſelſch do 15
benproduch b nächſt Krems das dreijährige Töchterchen des Wirthen i n ſogar die Bibel das Mittel zum Zwec Gaftsbeſihers Leopold Huth von dem Haushunde be
Lerichiegeinnnſ t bilden müßte. Es wurden hier und W n den Kleidern geriſſen Auf das Geſchret e ren Am zeigen.
e Nachbarſtädten Lieferungen einer Halleſchenſeite der Vater in den Hof und wollte den Hund in ten renan Unihns hen zur Erbſen angeboten welche die Hütte treiben wurde jedoch bei dieſer Gelegenheit d W ten

All den und Bekannt r Nachrichtn e t erſſtirt und es wird dabel anſcheinend e eS.- Ztg. die Er auch die Firma der Canſtein'ſchen Bibelanſtalt ge den Mittel an, und die Bunte nahm auch eine narmale r a re ten ne n n Uhr
ch aus dent mißbraucht. Eines weiteren Objectes bedient ſich Heilung, ſo daß Huth ſeiner gewöhnlichen Tagesbeſchäf e n r 21, aus ſtatt.
nen Belttuchefun der unreelle Gewerbebetrieb in einem Lieferungs tigung wachgehen konnte und immer luſtig und munter Sourg, s J

n lbh Wiemannt ſtelt war. Vor mehreren Tagen ſtellte ſich jedoch bei Hutt Ado shtwerſuch ſei werke, etitelt „Die Retter der Lehre vlshits die Waſſerſhel ein und der Unglualihe, welche Dank.
itelt r. Daſſelbe iſt von dem Verleger Georgſerſt re et eiten St die uns bewwieſete dielſeitige Theitnahne bei der
t, wie der „Gann Nageli in Zürich begonnen aber nicht vollendet Krankenlager unter h r an den Folgen a arg a e Frau und unſerer Mutter
Tage in Hilſe worden, da genannte Firma inzwiſchen in Liqui des vor 9 Wochen erfolgten Biſſes. junfern innigſten Dank.en n dation ten iſt den n der ehe n n e e nete e Merſeburg, den 6, e e enteeght

e en, um in Geſellſcha e ie trauernde ilie ge befindet ſtch nun er um Anzahl h Unternehmer die Anlegung des afrikantſchen Binnen t
efindlichen fnn Lieferungen, die ſie beim Publikum zu verwerthen meeres an Ort und Stelle zu ſtudiren und, wo möz. e

de e reht ſint. Untetſtäht werden dieſe Manipu ſich ſeglein zu denn Wert t Ferſchungen des Möobiliar-Auckion in Merſeburg.
r e Hauptmanns Roudaire in den Schotts ſich als auf gee] Sonnabend den 10. 4. von Vormittment be diſt S lationen durch die Vorzeigung einer in die Augen Luen Thatſachen beruhend heransſtelen, ſo weiſen un an, ſoll im hieſ Ratastegerſagte e e

rgiebt ſh atdn ſtechenden Prämie, Hauptſtatue des Lutherdenkmals ecr v. Leſſeps gar nicht an der Ausführbarkeit des Mobiltar-Nachlaß, beſtebend in 1 SchreibSecret, 1

m Verſuch u u Worms, die den Subſkribenten angeblich (außer ſungeheuern Werkes Drümeau, 3 div. Sophas, 3 din Spiegeln, 1 Porzellan
auf ernſten V 3 Mk. Verpackungskoſten) gratis geliefert werden Guternationale Colonial- Ausſtellung zweithür. Kleider u. 1 Küchenſchrank, 1Dtzd. Mahage

chelte a Die Subſtribenten erhalten weder die Fort e e e e ung gute t er r nenen r nationalen Colonial-Au ellung, welche do noch gute anoforte, ähmaſchine, guter Nähheinen Bahn Aſehung der Schrift noch die Prämie. Alſo Vorſicht!ſattſinden ſoll und de endete W rntchland ausſiſc von Mahag, 1 Stilhuhr, Kleibenge nan Woſ de
Zweck den h Die Natur ſcheint jetzt mit ſich ſelbſt in ſehr lebhaft beſchickt werden wird. Während der Aue 1 Partie Schulränzel, Koffer und dergletchen mehr mere

e h micht n Zwieſpalt gerathen zu ſein. Während unſere ſtellung wird jedem Fremden, der über rm (aus Hietend gegen Baarzahlung verſteigert werden
e de nun kleinen geſiederten Frühlungsboten ungewöhnlich Deutſchland) und über Rotterdam (aus Eng and) nach Merſeburg, den 5. März 1883

h ;7 vHalland kommt, durch reundliche Mitwirkung der nieder A. Rindkfleisch, Kr. Auct. Commi ar.ohl bald Genn ſtüh zurückkehrten und in dem blattloſen Gezweig ländiſcherheinſſchen i e eine Broſchüre je nach n a
der Bäume und Sträucher ſchon ſeit Wochen Wunſch in deutſcher oder engliſcher Sprache zugeſtellt Canarienhähine

G von Löban ihr luſtiges Liedchen ertönt, in das ſogar welche amtliche Anſchluſſe über die Ausſtellung giebt werden gekanſt heute Mittwoch bis 6 Uhr abends

t Die Broſchüre führt den Titel „Willkommen in Nedereinen n das weißgeſtirnte Waſſerhuhn auf dem land.“ S wird durch das Amſterdamer Fremdenbureau We Unteraltenburg 22
n und ſein Votthardtsteiche ſeinen Lockruf miſcht, wirbeln ausgegeben und enthält gute Winke, wie der Fremde ein Haus Hälterſtratze 22, in weichen frühe
zu laſen An die Schneeſlocken wie zum Hohne dieſen ſich nach ſeiner Ankunft in Amſterdam am beſten zurecht ſowohl die Schmiede als aug vie FleiſcherProveſion ge

5 e m 1
n noch rn erwachenden Lebens gegenüber vom Himmel o e Aufenthalt ſich ſo angenehm als mög. e worden iſt, iſt bei e egutee“ ver

augftau erſheun rab. Dazu heult der Sturm ſeine grauſigen Bank und Wechfelgeſchäft.ausft m ben elodien und wirft den armen Menſchenkindern Lotterie Eine Grube Vieh Düunger lient zum Verkauf
Plohe ha d feuchten Beweiſe der noch ungebrochenen Seipzig, 5. März Bei der heute angefangenen gr. Ritterſtraße 17.
einem m Wwinterlichen Herrſchaft ins Geſicht. Nun, lange Ziehung der 8. Klaſſe 103. Königl. ſächſ. Landes Lotterie e
n a den wird dies unleidliche Spiel nicht mehr dauern, n a e
e ſt en die Sonne ſteigt mit jedem Dage höher und 10000 t. auf Nr. 353188
x Verkaufs Anzeige.bald wird ſte über die letzten Kraftanſtrengungen 20000 Mt. auf Nr. 87669

konnt 8 Ein ſchönes Grundſtück auf dem Lante mitn ſagen bot des rauhen Winters triumphiren. 5000 Mk. auf Nr. 52554 57410 60690 74210 74244 Stellmacherei und guter Kundoſchaft, einem Wohn
pa u 78481 81524 S jede i M Srd auspaſt an 22 haus. von 4 Stuben, jede 20 Thlr. Miethe, rg.Sie nicht 3000 Mk. auf Nr. 6947 7614 9509 47384 55574 a G 0 Thlr., b 0 Sß Sie e ſ Aus den Freiſen Guerfurt und Merſeburg. 58949 66491 69584 79757 81146 88511. n ten t mit 21600 Thir., bei 1600 5

Thlr. Anzahlung durch mich zu verkaufen.

W. Thurmann,
Wüſtenneutzſch bei Dürrenberg

eshalb u Naundorf 5 März. Das klare Froſt 1000 Mt. auf Nr. 1916 10922 14231 14779 16366
Anpantltſ wetter, mit d ſich der d ſt Monat des Jahres 18024 23295 31562 34865 35988 12349 9529 54292

r Gr em ſi er dritte ongat de ahre 2 5 255folgenden Ringefthet hat uns zwar ſcheinbar etwas n e G i II e 5105
e 9

d Desgleichen eine Bäckeret, ſchönes Wohnhaus883 99613. then nen Wirte, d. h. dem Winter wieder näher in Wahr e S für 3000 Thlr bei 800 Thlr. durch mich zu

hen 5 c verkaufen. W. Thurmannh e Worts gebracht, denn älles, a ger Börſe e D. e t e. leihen eine Ziegelei an der Stadt
c Wien an e S rtatton in n ung do Lie Dieu nen s 178 an der Ziegele mit großem Lehmſaſerß richten ung aufzuhalten geeignet iſt, bringt uns Weizen 1 o, r l te Preis 5590 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzahlung.ſag ſin 9 that ächlich vorwärts indem es die Frucht r rer bis 183,00 Mk. bez., feuchte Sorten 185 r e e

u r. i eden r n Anſtes Fleißes, die künftige Ernte in geringerem gen er 1000 Kilo, 140 147 Mk. feuchter und aus Einen Poſten leere Cigarrenkiſten verkauft villi

ommandent d Wer höherem Grade vor den unausbleiblichen gewachſener 120 185 Mk. Guſtav Henſel.S



Ein Pferd zu verkaufen.
Gaſtwirth Weber,

Wüsteneutzsech Nr. 11.

Fernſind täglich zu haben auf dem Bauplatz
Clobigkauer Straße 5

Zwei butſchlagende Conarienhähne und etliche gute
Zuchtweibchen ſind zu verkaufen

Gotthardtsstrasse 26.
Geſuch. Seite in Merſeburger Stadtflur event.

auch in Leunger Flur werden ſofort zu kaufen oder
zu pachten deſucht durch A. Rindfleisch in Merſeburg.

Eine herrſchaftliche Wohnung kleines Haus)
mit Garten iſt zu vermiethen und ſofort oder
I. April d. J. zu beziehen

Leunaer Strasse Nr. 4.
Weißenfelſer Straße Nr. S

iſt ver änderungshalber ein freundliches Logis, 1. Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zube
hör, an ruhige Leute von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1. Juli zu beziehen.

Eine ſreundliche Wohnung, beſtehend aus 1 Stube,
S Kammern, Küche, auf Verlangen auch 2 Stuben, ift
an ſtille Leute zu vermiethen und Oſtern oder auch ſpäter

zu beziehen. F. Unruh

10 15 Mrg. Feld auf der

n S SeinS. Grossmann Sohn.
großer Transport

von einigen 60 Stück beſter belgiſcher und däniſcher Arbeitspferde
im leichten und ſchweren Schlage ſteht von Sonnabend den 10 d. M.
an unter ſrengſter Reellität und billigſter Bedienung in unſeren
Stallungen zum Verkauf.

S. h e STöpferplan 4Töpferplan 4. Halle a S.,

Breiteſtraße
Breiteſtraße Heſch äfts Er öfſi un

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend die ergebene Anzeige, daß ich im Gaſthof zur Stadt
Merſeburg, Breiteſtraße 18, ein

Pferde- Geschaft
eröffne. Es wird mein eifriaſtes Beſtreben ſein, die mich beehren

I8.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche und

allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
kleine Ritterſtraße 2

Die untere Etage im Hauſe an der weißen Mauer
2 iſt zu vermiethen und von ſofort oder 1. April an
beziebbor Hermann Zorn

Ein größeres Famtlienlogis,
Johannisſtraſße 17,

iſt zu vermiethen. Gebr. Steckner-
beſtes deutſches FabrikatNäh. Hasehinen, n rann
ſten PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Friſche Holländer Auſtern,
feinſten ger. Rheinlachs,
Lüneburger FürſtenNennangen,
echte Straßburger Gänſeleber-Paſteten,
echte Jtal. Macgroni,
konſervirte Gemüſe, als Stangen und

Bruchſpargel, feinſte junge Schoten,
Schnittbohnen,

ſeinſtes nenes Provencer-Oel,
Viebig's Fleiſchextract (billigſte Preiſe),
Mazginamehl,
Kieler Sprotten und Bücklinge,
feinſte Meſſ. Apfelſinen à Pfd. 0,40 Mk.
wpfett G. L. Zimmermann.

G. Koenig,
Thierarzt I. Claſſe,

Neumarkt Nr. 11.
Hochſtämmige Roſen

und Obſtbäume,
nur ſchöne geſunde Stämme, gute Sorten, empfiehlt

Preiswerth C. Heuschkel.
u 1Bausohule der Ftalt Jul7a

Sewmester-Anf. Mai u. Nov. Freier Vorunterr. u. 0773
ſDireetor A. Scheerer.

Weißdornpflangen
i Anlage von Hecken, ſelbſtgezogene Waare mit guten

urzeln, ſowie

Steckzwiebeln,
HZittauer gelbe (beſte Speiſezwiebeln) empfiehlt

Bernh. Schin e.Handelsgärtner.

Ort in.

den Kaufer, bei billigſter Preis ſtellung, auf das ſtrenge ſoli
deſte zu bedienen. Die Ankunft der Pferde wird vorher bekannt

gemacht. AchtungsvollAlwin Weiſenborn.
Breiteſtraße Breiteſtriße

Kaiser Wilhelms-HalIe.)
2ittwoch den 7 WWärz 1883

drittes Gaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtl. Theaters
in Arnſtadt.

Repertvirſtück des Leipziger Stadttheaters.
Novität! Der Hchwabenſtreich. Novilil

Luſtſpiel in 4 Akten von F. v. Schönthan.
Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe (Burgſtraße) Sperrſitz nummerirt M

unnummerirter Platz 50 Pf.
An der Caſſe Sperrſitz 1,25 Mk., uünnummerirter Platz 60 Pf.

Wiesen-Heu im Ganzen duch centnerweiſe zu ack
verkaufen Halleſche Straße 13

Geſchäfts-Eröffnung.
Jch bringe hiermit zur Anzeige, daß ich

7 Oelgrube 7
ein Topfwaarengeſchäft errichtet habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, durch reelle Preiſe dae
Zutrauen der Käufer zu erwerben und mir zu erhalten
ſuchen. AchtungsvollC. Heidenreich.

Merſeburg, im März 1883
Zugleich empfehle ich gutkochende Hülsenfrüchte.

Holz und ausgesuchte Speisekartoffeln zu gang
baren Preiſen.

Aeusserst schmackhaft, leicht verdau-
lich und rasch zubereitet.

Jn l Pfd. und Pfd. Paquets verpackt.
Knorr's Grünkernextract. Nur ſolche

Packete annehmen, die meinen Namen tragen.
Knorr's braſilian. Tapioecga.
Knorr's Tapioca mit Julienne.
Knorr's Neismehl für Kinder.
Knorr's Gerſtenſchleim Mehl in 10 Mi

nuten fertige Gerſtenſchleimſuppe liefernd (auch

für KinderNahrung).
Knorr's Hafer-Mehl, einzig rationelles

Kindernahrungsmittel, alle Kinder
mehle weit übertreffend.

Knorr's gekochte Erbſen Linſen und
Bohnenmehle von hohem Nährwerth und

in Minuten fertige Suppen liefernd.
Sämmtliche dieſer Huppen ihrer leichten Ver
daulichkeit halber für Magenleidende die beſte

RNahrung.

und außer dem Hauſe

Anna Wolfermann,
Saalſtraße Nr. 2.

in Merſeburg.
Mittwoch den 7. März er., abends

arten Monats-Verſamm ungEinen Le rling ſucht A Voigt Gloſernftr
Neumoarkt.

Eine ordentliche reinliche Frau zum Frühſüdt
ſofort geſucht. Gotthardtsſtraße 26

Ein junges Mädchen wird für den Nachmittag
Wartung eines kleinen Kindes ſofort geſucht.

Zu erfragen kl. Ritterſtraße Nr 11
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